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12. Dezember 1790 — KGA III/3, 17

„Und wenn wir uns nun dem Ende […] nahe fühlen? […] Da 
beschäftigt die Seele ihre lezten Kräfte mit wechselnden 

Muthmaßungen, sie läßt ihre Einbildungskraft die lezten Farben 
mischen, um schwankende Bilder der Ewigkeit zu entwerfen, 

und ermattet sinkt sie dann in den lezten Augenbliken des 
Lebens doppelt so tief in Ungewißheit zurük.“





 
WAS IST ESCHATOLOGIE 

NACH DER AUFKLÄRUNG UND  
IN DER TRANSFORMATION?

 
WIE KÖNNEN UMFANGREICHE  

KORPORA VON PREDIGTEN 
SYSTEMATISCH-THEOLOGISCH 

AUSGEWERTET WERDEN?

Ewigkeit 1356 Predigten & Entwürfe



METHODIK







HEURISTISCHE MAKROEBENE

ANALYTISCHE MESOEBENE

HERMENEUTISCHE MIKROEBENE



HEURISTISCHE MAKROEBENE

ANALYTISCHE MESOEBENE

HERMENEUTISCHE MIKROEBENE



www.voyant-tools.org



www.voyant-tools.org



www.voyant-tools.org



Voyant Tools (Worttrauben)

1.+2. PHASE / 1790–1808 3. PHASE / 1808–1814



25. Dezember 1812 — KGA III/4, 558

„Alle Erkenntnisse des Ewigen, wie besitzen 
wir sie nur durch die Kraft der Liebe […].“ 



HEURISTISCHE MAKROEBENE

ANALYTISCHE MESOEBENE

HERMENEUTISCHE MIKROEBENE
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HEURISTISCHE MAKROEBENE

ANALYTISCHE MESOEBENE

HERMENEUTISCHE MIKROEBENE



KGA III/3, 2

MANUSKRIPT DER PREDIGT 
VOM 25. DEZEMBER 1791 
ÜBER LK 2,25–32 



HEURISTISCHE MAKROEBENE

ANALYTISCHE MESOEBENE

HERMENEUTISCHE MIKROEBENE



ERGEBNISSE



⚭ HEIRAT 
1809

1801 

1

REDEN 1799 
MONOLOGEN 1799

1808 

1I
1814 

1II
1820 

1V
1826 

V
1831 

VI
1833 

VII

SCHLOBITTEN 
LANDSBERG 

BERLIN
STOLP 
HALLE BERLIN

† 1834

KURZE DARSTELLUNG 1811 
DIALEKTIK 1811+1814/15

WEIHNACHTSFEIER 1806

*NATHANAEL 
1820

† NATHANAEL 
1829

ERWÄHLUNGSSCHRIFT 1819 
GLAUBENSLEHRE1 1821/22 GLAUBENSLEHRE2 1830/31



EWIG 
KEIT

I. PHASE 

1790–1800 
Grenzbegriff — 

Vermittlungsbegriff — 
Kontrastbegriff

II. PHASE 

1801–1800 
Strukturmoment von 

Wirklichkeitserfahrung und 
-deutung — inhaltlich 

offen

IV. PHASE 

1814–1820 
Differenziertes Ineinander 

von Immanenz und 
Transzendenz — 

Wirklichkeit sui generis

V. PHASE 

1820–1826 
Glaube als Korrelat der 

Ewigkeit — Liebe als 
inhaltliche Bestimmung — 

kritisches Moment

III. PHASE 

1808–1814 
Übergang von ethischem zu 

religiösem Motiv — 
christologische Färbung

VII. PHASE 

1831–1834 
Wenige Neuerungen — 
bleibende Offenheit des 

Begriffs

VI. PHASE 

1826–1831 
Identifikation von Christus 
und Ewigkeit — relativer 

Exklusivismus des 
Christentums



AUSBLICK
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READING

 
KÜNSTLICHE 

INTELLIGENZ?

 
EWIGKEIT  

ESCHATOLOGIE

 
HISTORISCHE 
EINORDNUNG



ChatGPT — Prompt: „Wie wird künstliche Intelligenz die theologische Forschung in Zukunft verändern?“ (Juni 2023, Auszug)



https://runip-projekt.ruhr-uni-bochum.de/
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